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Lernsituation „Schwinge“ 

Einteilung in Lernfelder nach den aktuellen Rahmenlehrplänen

Analyse von Baugruppen, Erstellen von Blechteilen.                                                

Erstellen von Fertigungszeichnungen und neuen Materialdaten.                                         

Grundlagen zu Blechen und Schwingen. 



Lernsituation „Schwinge“ 

�

Einordung in den Rahmenlehrplan

Beruf: Lernfeld:

Industriemechaniker 3 
Werkzeugmechaniker 3 
Zerspanungsmechaniker 3 
Konstruktionsmechaniker 3, 5 
  
  

Hauptaugenmerk: Reparatur und Werkstoffauswahl. 
Grundlagen zu Biegen. 

Lernziele

Die Schülerinnen und Schüler bereiten das Herstellen von 
einfachen Baugruppen vor. Dazu lesen sie berufstypische Gesamt- 
und Gruppenzeichnungen, Anordnungspläne und können die 
Funktionszusammenhänge der Baugruppen beschreiben und 
erklären. Sie erstellen und ändern Teil- und Gruppenzeichnungen 
sowie Stücklisten und wenden Informationen aus technischen 
Unterlagen an. Sie beschreiben die sachgerechte Montage von 
Baugruppen. Einzelteile werden systematisch und normgerechnet 
gekennzeichnet. Die Schülerinnen und Schüler verwenden 
Montageanleitungen und entwickeln Montagepläne unter 
Berücksichtigung von Montagehilfsmitteln und kundenspezifischen 
Anforderungen. 
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Themeneinführung   
 
Die wohl bekannteste Schwinge  ist die Radaufhängung bei 
Fahrzeugen. Sie ist ein parallel zur Fahrtrichtung ausgerichtetes 
Bauteil, das um eine quer zur Fahrtrichtung liegende horizontale 
Rotationsachse drehbar am Fahrgestell gelagert ist. Am freien 
Ende nimmt sie die Achse oder das Wälzlager eines Rads 
beziehungsweise bei einem gelenkten Rad den Achsschenkel auf. 
Die Rotationsachsen von Schwinge und Rad befinden sich 
ungefähr auf gleicher Höhe. Im Gegensatz zu Längslenkern 
werden Schwingen auf Torsion beansprucht. 
Unterschieden wird zwischen gezogenen Schwingen, deren 
Lagerung in Fahrtrichtung vor der Radachse liegt, und 
geschobenen Schwingen, die hinter der Radachse gelagert sind. 
Hinterradaufhängungen von Zweirädern werden heute immer mit 
gezogenen Schwingen realisiert. Dort sind zweiarmige Schwingen 
üblich, die das Rad beidseitig führen. 
Motorradgabeln mit Vorderradschwinge wurden früher auch mit 
gezogenen oder geschobenen Schwingen realisiert. Von diesen 
Konzepten hat nur die Langschwingengabel bei 
Motorradgespannen überlebt. Am Fahrgestell gelagerte 
Schwingen für das Vorderrad in Verbindung mit einer 
Achsschenkellenkung wie an der Yamaha 1000 GTS oder einer 
Radnabenlenkung wie an der Bimota Tesi konnten sich trotz ihrer 
Steifigkeit wegen der aufwändigen Konstruktion und dem kleinen 
Lenkeinschlag nicht durchsetzen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Yamaha 1000 GTS 
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Als Blech  wird ein flaches Walzwerksfertigprodukt aus Metall 
bezeichnet. Beinahe jedes Metall kann zu Blech verarbeitet 
werden. Im Maschinenbau werden überwiegend Stahlbleche 
verarbeitet.  Blech ist ein vielfältiges Halbzeug, aus dem völlig 
unterschiedliche Produkte gefertigt werden können – von kleinen 
Zahnrädern in Armbanduhren bis zur Seitenwand des riesen 
Öltankers. 
Das kann bei Blech um eine rechteckige Blechtafel handeln oder 
ein Blechband, das zu einem Coil (Rolle) aufgewickelt ist. In 
beiden Fällen ist die Dicke gering, verglichen mit der Länge und 
Breite des Blechstückes. In der Regel können Bleche zwischen 
0,05 mm und 15 cm dick sein. Sind Bleche dünner als 0,2 mm, 
spricht man von einer Folie sind die Bleche extrem dick spricht 
man auch von Platten.  
 
 
 
 
 
 
 
 

  Bild 1. Coil 

 
Blech hat viele Vorzüge, die ihn für die industrielle Verarbeitung 
besonders interessant machen. Denn Blech lässt sich: 
 

• für klein- und großflächige Produkte einsetzen, 
• sehr flexibel bearbeiten 
• plastisch und elastisch verformen, 

 
Blech dünn, leicht und meist günstiger als massive Werkstoffe. Die 
Eigenschaften eines Bleches werden im Wesentlichen durch die 
Eigenschaften der Metalle bestimmt, aus denen es besteht. 
Sowohl für die Konstruktion als auch für die Fertigung ist die 
Festigkeit eines Bleches besonders wichtig. Sie drückt aus, 
welchen Belastungen ein Blech standhält. 
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Ausgangssituation  
 
Sie sind Facharbeiter in einem mittelständigem Metall-
verarbeitungsbetrieb. Ihr Unternehmen stellt Blechteile für die 
Automobil- und Zweiradindustrie her. Sie bekommen von Ihrem 
Meister die Aufgabe eine Übungsschwinge für Lehrlinge zu 
analysieren und einen verlorengegangenen Blechbügel neu zu 
konstruieren und zu fertigen. Für die komplette Schwinge sollen 
Fertigungsunterlagen erstellt werden, die die Lehrlinge später zur 
Fertigung der Schwinge nutzen können. Zusätzlich sollen die 
Lehrlinge den Auftrag erhalten, den Schwenkbereich der Gabel zu 
verkleinern. Aus diesem Grund bittet Sie Ihr Meister, schon einmal 
zu überprüfen ob eine Veränderung des Schwenkbereichs 
überhaupt möglich ist und im Anschluss eine detailierte 
Montageanweisung zu schreiben. 
 
 
 
 
 
 
Aufgabe 1 – Funktionsanalyse  
 
Untersuchen Sie die Schwinge anhand der E-Drawing Datei 
(Schwinge.EASM) und beschreiben Sie die Funktion.  
Die E-Drawing Datei ist Passwort geschützt. Passwort: SolidWorks 
 
1.1) Womit ist der Lagerbock (Pos.4) and der Platte (Pos.1) 

befestigt? 
 
1.2) Wozu dient der Zylinderstift (Pos.10)? 
 
1.3) Der Bolzen (Pos.3) soll ausgebaut werden. Welche Teile 

müssen mindestens demontiert werden? 
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Aufgabe 2 – Konstruktion des Bügels  
 
2.1) Konstruieren Sie den Bügel (Pos.6) mit Hilfe der Blech-

funktion von Solidworks®. Entnehmen Sie alle erforderlichen 
Maße der E-Drawing Datei Schwinge.EASM. 

 
2.2) Bestimmen Sie die Länge des abgewickelten Bleches mit 

Hilfe von Solidworks®. 
 
2.3) Tauschen Sie im Anschluss den vorhandenen Bügel in der 

SolidWorks® Baugruppe (Schwinge.asm) aus und 
verknüpfen Sie den Bügel vollständig. 

 
 
 
Aufgabe 3 – Änderung des Schwenkbereichs  
 
Der Schwenkbereich der Gabel (Pos.5) beim Drehen der 
Rändelmutter (Pos.7) soll verkleinert werden. 
 
3.1) Welche Konstruktionsänderung muss vorgenommen 

werden? Ändern Sie die vorhandene SolidWorks® 
Baugruppe (Schwinge.asm) dem entsprechend ab!  
 

3.2) Wählen Sie anforderungsgerecht mögliche Werkstoffe für die 
Einzelteile aus und weisen Sie diese den Modellen im 
SolidWorks® Featuremanager zu. Sollten die von Ihnen 
ausgewählten Materialien nicht im Material-Editor zu finden 
sein, legen Sie Ihre eigene SolidWorks® Materialliste an! 

 
3.3) Bestimmen Sie die die Masse Ihrer Baugruppe mit Hilfe von 

SolidWorks®. 
 

3.4) Erstellen Sie im Anschluss eine Explosionsansicht der 
Baugruppe mit Hilfe einer Konfiguration! 
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Aufgabe 4 – Erstellen aller betrieblichen Fertigung sunterlagen  
 
4.1) Erstellen Sie alle, für die Fertigung der Baugruppe, 

notwendigen betrieblichen Unterlagen.  
(Fertigungszeichnungen, Gesamtzeichnungen, Oberflächen-
angaben, Toleranzen, Bearbeitungshinweise, Stückliste, 
Arbeitspläne etc.) 

 
4.2) Erstellen Sie eine detailierte Montageanleitung der 

Schwinge, für die nachfolgenden Lehrjahre. Nutzen Sie die 
erstellte Konfiguration der Explosionsansicht um eine 
Explosionsdarstellung der Schwinge einzufügen. 

 
 

 
Aufgabe 5 – Technische Mathematik  
 
5.1) Der Ständer (Pos.2) wird bei einer Raumtemperatur von 

20°C gefertigt. Durch Sonneneinstrahlung erwärmt si ch das 
Werkstück auf 65°C. Um wie viel Mikrometer dehnt si ch das 
Werkstück in der Höhe und Breite aus?  
(Höhe= 70mm, Breite= 50mm, α= 0,000012K-1)  

 
5.2) Die Bohrungen in den Teilen 1 bis 6 werden mit einer 

Bohrmaschine gefertigt. Der Elektromotor hat einen 
Wirkungsgrad von 87% und nimmt aus dem 230V Netz 
1,1kW auf. In dem Getriebe, das mit dem Elektromotor 
gekoppelt ist, treteten 16% Verluste auf. 
 

a) Welche Leistung P (in W) wird dem Getriebe 
zugeführt? 

b) Wie groß ist die abgegebene Leistung P2 (in W) der 
Bohrmaschine?  
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5.3) Wie groß ist der Winkel β (in Grad) maximal, den die Gabel 

(Pos.5) einnehmen kann? 
Berechnen Sie die „alte“ und „neue“ Version! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgabe 6 – Zusatzfragen  
 
6.1) Welcher Werkstoffkennwert muss beim Biegen des Bügels 

(Pos.6) überschritten werden, damit eine bleibende 
Verformung entsteht? 

 
6.2) Wodurch können die durch das Biegen entstandenen 

Spannungen im Werkstoff des Bügels (Pos.6) verringert 
werden? 

 
6.3) Die Bohrungen mit dem Ø5 in der Grundplatte (Pos.1) sollen 

mit H7 toleriert werden. Um die Bohrung Ø5 H7 zu fertigen, 
muss mit einem Spiralbohrer vorgebohrt und mi einer 
Reibahle gerieben werden.  
Wie unterscheiden sich die Umdrehungsfrequenzen beim 
Bohren von denen beim Reiben? 

 
6.4) Was muss bezogen auf den Unfallschutz bei den Bohrteilen 

beachtet werden? Nennen Sie drei Beispiele! 
 
6.5) Was versteht man unter der Einhärtetiefe? 


